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auch das nicht möglich, ſage man ihnen wenigſtens, daſs ſie den Schaden durch
großen el und Gehorſam erſetzen müſsten: denn jung gewohnt, alt gethan!

W.,
Alle teſe Ausſtellungen wollen jedoch keineswegs das Werk Im großen und

ganzen tadeln; vielmehr iſt asſelbe ern ſehr willkommener Beitrag zur Löſung
der ſo ſchwierigen Aufgabe einer richtigen und wirkſamen Verwaltung des
eiligen Bußſacramentes.

Wartha (Preuß. Schleſien). Dr Zirnbach, Pfarrer.
Die hl. katholiſche Kirche, das große Werk ottes.

Apologetiſche Predigten von Joſeph Füßl, Pfarrer un Niederriehbach.
Regensburg 1891 und 450 S6 8 Preis broch M —4.50

2.70
Für gute dogmatiſche Predigten iſt auf dem n warenüberladenen

Predigttiſ des Büchermarktes noch immer Platz und der rediger
die dogmatiſche Lehre von der I1 zur Behandlung gewählt hat, ſo iſt

ſchon Um dieſer Wahl willkommen; haben wir doch ſeit Heinrich
Hurters „Schönhei und ahrhei der katholiſchen Kirche“ kaum einen
nennenswerten Cyelus von Predigten ber das zeitliche Gottesreich erhalten,
ſoviel auch von der „Kirche“, ihrer Autorität, ihren Rechten und Leiden

eredet und edruckt wird Darum iſt das Unternehmen Füß
jedenfa dankenswert, auch enn EL nur Material zu Predigten über die
Kirche zuſammengetragen hätte, denn auch das ehlt über ieſe Predigtmaterie
mehr als über andere. reilich iſt das Verzeichnis der „Quellen“, Aus
welchen Füßl „hauptſächlich“ geſchöpft hat, VIII, ſehr dürftig eS
ſind uim ganzen 15 Bücher und die Mehrzahl derſelben handelt gar nicht
von der Kirche; neben Hurter vermiſſen wir die Predigtliteratur vollſtändig
und dem Verfaſſer die älteren lateiniſchen erke über die Kirche
Chriſti fremd blieben, welche Dienſte hätte ihm von neuern dogmatiſchen
hriften der einzige Heinrich, Bd 2, eiſten können ?

Füßl vertheilt ſeinen Predigtſto Iun vier Abtheilungen: „Weſen und Ver⸗
faſſung“ der Kirche —(9 Predigten), „die allein wahre1 Chriſti“, richtiger: Dn
den Merkmalen der1 ( Predigten), „die Kirche Iu Anſehung (J) ihrer mit.
*  en Wirkſamkeit' Arum nicht viel kürzer: von en Aemtern der Kirche;Predigten), endlich „geſchichtliche Bezeugung der Göttlichkeit der Kirche“ (auchPredigten, die wenigſtens dem Referenten Am beſten gefallen aben)

Es iſt anderwärts gerügt worden, als ob die Dispoſition einzelner Predigtenmiſs lückt ſei Dem Referenten cheint, als habe der erfaſſer, mehr beſorgtdie ache 5 agen, ich di Form nd insbeſondere die Abtheilungder ein elnen Themata allzuwenig gekümmert: thatſächlich iſt die nämlich Eüberein ach,‚ nicht ſelten iſt der er  6 El. bloß die Theſe . der zweite die
Nutzanwendung, überhaupt rweckt die Regelmäßigkeit, Omt die namlichen Ein
theilungsgründe wiederkehren, den Indru de Einerlei und Langweil. Gleichwohlwerden viele Prediger das Buch Füßls nicht ohne großen Nutzen gebrauchen, und
aufrichtig wünſchen Dtr ihm darum die weiteſte Verbreitung, freilich auch Iu
einer baldigen zweiten Auflage größere Rückſichtnahme auf die Forderungen der
Rhetorik und der homiletiſchen Kunſtlehre. Auch der Lei dürfte dann etwas
niedriger geſtellt verden
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